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Anekdote.

Als einst ein Graf ein Narrenhvspital besuchte, traf

er auf dem Hofe einen Menschen an, der ihm Vernunft

tiger als die andern ft -en und welchen er um die

Thorheiten der Leute befragte, die hier beyfamcn wa»

ren »wahrhaftig mein Herr! antwortete dieser,

die Ursache, warum wir hier sind, ist sehr geringe-

Man hält uns für närrisch, weil wir geringe Lew

te sind ; wenn wir reich und vornehm genua wären,

so würde man sagen - wir hätten vapeurs, und

man ließ uns laufen wohin wir wollten,,

Auflösung des letzten Räthfels. Ein dürre Rose.

Neues Ratlsel.

Ich hab kein Kopf, wohl ab r Beine »

Mich brauchen Groß', mich brauchen Kleine»

Mit Rücken, ohne Leib noch Leben,

Kann ich doch jedem Ruhe geben,

Ich eß' kein Brod, und trink kein Wein,
Doch muß ich bey der Tafel seyn.

Ich dien in Kirchen und in Schenken,

Es thront auf mir, was blos darfst denken »

Ich bin von Stroh, von Hol;, von Seiden,

Fast alle Winde muß ich là.
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